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Der Kassier hat das Wort 
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Spende von Petra 

Petra hat einen größeren Betrag für die Schulkinder in Kolkata gespendet. Davon 

wurden Schultaschen, die Schuluniformen und Gelder für die Bücher gegeben. 

Die Freude war riesengroß. 

 
 
Zusatz von Father Mathew 

Am 14. Dezember hatten wir das Weihnachtsprogramm für die Samstagskinder. Wir 

hatten für alle 350 Schüler eine Schultasche und Verpflegung gekauft. Wenn im 

Januar dann das neue Schuljahr beginnt, werden wir allen die Schulkleidung und 

Bücher kaufen – ebenso die Schulgebühren begleichen. Vielen Dank für die 

zusätzliche Hilfe an Petra und allen Freunden. 

 

Weihnachtsgruß aus Saraswatipur 

Vor ein paar Tagen feierten wir mit fast 400 Kindern das Weihnachtsfest. Wir sangen 

Weihnachtslieder, verteilten Geschenke, luden alle zu einem gemeinsamen Mahl ein 

und machten Spiele. Alle Kinder des Dorfes nahmen teil – unabhängig von Religion. 

Jetzt fahre ich weiter nach Sonali um mit 200 Kindern Weihnachten zu feiern. 

Desweiteren hatten wir eine Weihnachtsfeier für 350 Mütter mit ihren Baby‟s. Dank 

eurer und Petra‟s Hilfe konnten wir allen ein schönes Fest bereiten.  
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 Volontär Alexander im Projekt Omega 

Alexander hat sich bereit erklärt, im Namen des Vereins zwei Monate im Projekt 

Omega / Namibia zu helfen. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten. 

 

 

Hi an Alle 

 Mir geht es soweit super! Hier ist es halt ganz anders als in Deutschland - es ist 

schön hier. Die ersten 6 Tage hat es nur geregnet was auch gut war weil es da 

maximal 27 Grad hatte. Leider hat der Regen  aufgehört und jetzt sind es tagsüber 
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an die 30-35 Grad. Hier sind alle Leute nett und ich füge mich so langsam in den 

Alltag ein. Meine Hauptaufgabe hier ist noch nicht ganz deutlich ich mache irgendwie 

alles z.B. schweiße ich gerade ein Tor für einen Durchgang aus alten Rohren oder 

ich kümmere mich um die Kinder und um den Garten. Es kommt mir jeden Morgen 

immer noch wie ein Traum vor. 

Liebe Grüße Alex. 

Gedanken von Jan Ale / Omega 

Eine kleine Geschichte: 

 Es war einmal (2010) an einem 

Tag, dass ein Freund von Herbert 

(Leo - damals voellig unbekannt 

in Omega) auf einer Wanderung 

zu uns kam. Wir redeten etwas 

und weil es schon abend war, 

fragte ich Ihn, ob er bei uns 

übernachten wollte. Am abend 

redeten wir (und Pater Kapp) mit 

einander und irgendwie kamen die Worte heraus: “Verein zur Hilfe Kinder der Dritten 

Welt”. 

Am nächsten Morgen war es: “Gute Reise, Leo”. 

Ich kann jetzt ein Buch schreiben über alles Gute was in dieser Zeit durch die Hilfe 

des Vereins getan wurde. Aber: wie enstand auch noch eine Verbindung nach 

Cheshire Home? 

Ich danke Gott fuer alle Hilfe die der Verein auch an diese hilfslosen Kinder gibt. 

War es ein Zufall dass ich Leo damals begegnete? Ich denke nicht. 

Wenn ich unsere Kinder und die Kinder in Cheshire Home anschaue, bin ich Herbert, 

Heinrich, Sven, Petra, Christian und allen Mitarbeitern des Vereins sehr dankbar für 

alle Hilfe. Jan 

Neues Schuljahr in Kolkata 

Am 11. Januar hat das neue Schuljahr in Kolkata begonnen. Wir haben an über 350 

Slumkinder Hefte, Stifte, Schreibblöcke und Schulmappen verteilt. Am kommenden 

Montag werden wir das Gleiche für 550 Schulkinder machen. Vielen Dank für eure 

große Hilfe. 

Euer Father James Mathew. 
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Weihnachtsüberraschung 

 

Helmut und Sonja überraschten ihr Patenkind in Namibia mit zwei großen Paketen. 

Es waren Spielsachen, Bekleidung und Schuhe für das Patenkind, die Familie und 
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das ganze Dorf beinhaltet. Eine großzügige Geldspende ermöglichte es, dass die 

ganze Dorfgemeinschaft ein gemeinsames Weihnachtsmahl bekam. Sr. Wilhelmine 

ermöglichte dies alles in unserem Namen. Herzlichen Dank an Sonja und Helmut. 

  

 

Bauhof Bergrheinfeld  
Zum wiederholten Male zeigen die Mitarbeiter des Bauhofes ein Herz für arme 

Kinder. Bei einer Betriebsfeier sammelten sie für das Kinderheim "Cheshire " in 

Katima Mulio. Es kam der stolze Betrag von 500 € zusammen. 

Bei der Übergabe bedankte sich der 1.Vorstand herzlich für diese humane Geste. 
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Freie Wähler Bergrheinfeld-Garstadt 

Von dem Vorarbeiter des Bauhofes Bergrheinfeld hörte der Vorstand der Freien 

Wähler Bergrheinfeld - Garstadt von der Spendenaktion. Spontan stimmten diese ab 

und beteiligten sich an der guten Sache. Herr Mohr und Herr Götz (eine Pate bei 

uns) übereichte den Betrag von 500 € für das Behindertenheim Cheshire in Katima 

Mulino. 

 
 
Neues aus dem Projekt Omega 
 
In dieser Woche haben wir für die Kinder ein neues Feld (für Mais und Tomaten) 

angelegt. Zurzeit haben wir viel Regen aber wir müssen schnell unser eigenes 

Wasser bekommen (letztes Jahr gab es nach dem 20. Februar 0.0 mm Regen). Wir 

haben einen Plan, wie wir das umsetzten wollen – einen eigenen Brunnen zur 

Wasserversorgung!  

Hoffentlich bekommt die Firma, welche die Konstruktion macht, in der ersten 

Februarwoche mit den Materialien aus Sued-Afrika. 

Während der letzten Wochen waren unsere Mitarbeiter auch damit beschäftigt, die 

eigentlichen großen Gartenbau-Felder zu säubern. Nächste Woche will ich Jesse 

und Lucy in Cheshire besuchen. 

Herzlichen Grüße Jan 
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Bericht von Pater Kapp und Jan 

über den Besuch von Alexander in Omega. 

Im September 2013 kam die Anfrage ob Herr Alexander Pfefferle für zwei Monate bei 

uns in der St. Anna Missions Station in Omega – Namibia als Freiwilliger arbeiten 

könnte. 

In den Emails welche er uns schickte konnten wir nur herausfinden dass er 21 Jahre 

jung war und Landwirtschaft studiert hat. Da in Planung war, dass wir im Februar 

2014 eine Ausbildung an die Leute in Omega über Landbau geben wollten, war seine 

Einreise einen Herzliches Willkommen. 

Am 31 Dezember kam er um 02:30 Uhr in Omega nach eine lange Busreise an 

(1100km, Windhoek – Omega). Schon beim Frühstück zeigte es sich, dass 

Alexander ein dynamischer Mann war. Pater Aloys Kapp (78 Jahre) erklärte ihm 

welche Projekte in Planung waren und Alexander zeigte mit seinen Antworten dass 

er sehr gerne mithelfen wollte. 

Wegen dem Dürre-Problem im Land müssen die Leute lernen - eine bessere 

Methode für effizienten Landbau zu finden. Unsere Missions Station hat dafür drei 

Stücke Land bestimmt um hier eine gute Ausbildung zu geben. Dafür mussten wir 

aber zuerst den Sportplatz verlegen und einen neuen Eingang schaffen. Auch die  

Markierungen wurden neu gemacht. Alexander hat mitgeholfen, die Markierungen 

aus Holz zu bauen. Die drei technischen Mitarbeiter der Missions Station wussten 

nicht was Schweißen war; also gab ihnen Alexander eine 6-Tage Ausbildung. Es 

wurde eine neue Eingangstüre zwischen dem Kinderheim und dem neuen 

Sportsplatz gemacht. Nicht nur die Ausbildung über Schweißen war beinhaltet 

sondern auch wie Stahl genau gemessen und geschnitten wird. Die zweite Stufe im 

Landbau Projekt war einen Zaun rund um das dritte Grundstück zu bauen (50m x 
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100m). Alex zeigte und lernte unseren Mitarbeitern, wie das gemacht wird. In dieser 

Phase des Projekts zeigte es sich, dass auch zwei tote Bäume gefällt werden 

müssen. Aber wie? Alexander zeigte und lernte unseren Mitareitern wie so etwas 

gemacht wird und erklärte wie Sicherheit eingahalten werden muss wenn man 

Maschinen dafür benutzt. Nachher hat Alexander sich damit beschäftigt einige neue 

Wasserleitungen ins Hauptgebäude der Missionsstation zu verlegen.  

Weil Alexander sehr viel Kenntnis über Landbau hat, konnte er Pater Kapp viel 

erklären. Dafür wurde ein kleines Stück Land neben der Küche benutzt. Fast jeden 

Tag gab er an Pater Kapp und den Mitarbeitern Unterricht. Weil wir hier auf den Bau 

des Wasser Bohrloches warten mussten (soll am 14.03.2014 geschehen) konnte 

Alex den Omega Mitarbeitern keine Hilfestellung geben oder zeigen. Dafür hat er 

ihnen aber die Grundvoraussetzungen für Landwirtschaft übermittelt. In seiner 

„Freizeit“ hat Alexander auch einige kaputte Geräte repariert. Mit all seinen 

technischen Kenntnissen und seiner sehr positiven Einstellung um Menschen zu 

helfen und auszubilden hat er sehr positieve Beitrage in der „Arbeit‟ mit Kindern 

gemacht. 

Nach dem Mittagessen war er fast jeden Tag für 1,5 Stunden mit unseren Kindern 

des Kinder-Hilfs-Zentrums zusammen. Schon am ersten Tag zeigte es sich, dass er 

einen Freund der Kinder ist. Die meisten unserer Kinder haben keine Eltern, 

bekommen fast keine menschliche Liebe; Alexander hat jetzt über 30 Kinder die ihn 

lieben. Ohne viele Worte hat er jedem Kind etwas ins Herz gegeben. Wie? Einige 

Bilder erklären mehr als viele Worte. 

Auf zwei unserer Felder wächst jetzt Mais, Salat, Tomaten usw. Die ganze Ernte geht 

an die Dorfbewohner die im Landbau-Projekt mitmachen. Wir (und alle Kinder) hoffen 

sehr, dass Alexander nach dem Winter (im Juli) zurück kommt. 

Was er an Motivation und Liebe an die Kinder und Leute gibt , ist mehr als sich jeder 

vorstellen kann.  

DANKE - Alexander. 
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Neuwahlen in Kalkutta 

 

Am 15.12. 2013 wurde der neue Provincial der Provinz Kalkutta 

gewählt. Neuer Chef wurde unser Freund und Helfer Nirmol 

Gomes. 

Wir wünschen ihm alles Gute und immer eine glückliche Hand bei 

der schweren Aufgabe. 

 
 
Neues Projekt Cheshire Home 
 

Vielen Dank für Ihre kontinuierliche Unterstützung für 

unser Cheshire Home, wir schätzen es wirklich sehr. 

Im Moment sind wir bereits in der 4. Woche des 1. 

Schulab-schnittes. Es sind 30 Kinder in unserem 

Wohnhaus-Programm, davon sind 8 Kinder in der 1. 

Klasse mit 6, 7, und 8 Jahren, die sehr viel Zeit benötigen 

bezüglich des Hostel Leben und die Abwesenheit von zu 

Hause. 

24 Kinder gehen derzeit auf die fortführende Schule die 

alle Physiotherapie und Reha-Maßnahmen benötigen. 

Deshalb sind wir schwer beschäftigt mit dem Programm 

das wir führen. 

Die erste Spende über N$ 

34.000,- haben wir für die 

Schulbücher eingesetzt um 

unseren Kindern das Lernen bei 

den Hausaufgaben zu 

erleichtern. Diese Bücher haben 

wir bereits bestellt, der Vertreter 

dieser Firma kommt diese 

Woche noch in unsere Region. 

Er wird sich dann mit mir in 

Verbindung setzen bezüglich der Auslieferung. Wir werden Sie dann umgehend 

informieren. 
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Wie gewünscht senden wir Ihnen Informationen über unsere laufenden 

Betriebskosten. Die tatsächlichen Kosten vom Cheshire Home woraus die Kinder 

direkt profitieren (ohne  Gehälter, Wartungen, Fahrzeuge, Security, Portokosten und 

Telefon) sind in etwa pro Monat: 

1.) N$ 7.500,- für Strom (Öfen, ein Kühlraum, Gefrierschränke, eine Pumpe für 

Wasser vom Fluss und Geräte der Physiotherapie) 

2.) N$ 500,- für Reinigungsmaterial (Boden- und Fliesenreiniger, Toilettenreiniger, 

Spülmittel und Waschmittel) 

3.) N$ 9.000,- für Lebensmittel (Essen, Trinken und grundlegende Medizin)  

4.) N$ 1.000,- für den Therapiepool (Chemikalien für die Reinigung und für die 

Erhaltung des Pumpen-Systems) 

Das sind für einen Monat N$ 18.000,-.  

Wenn wir diese erste Spende für 

diese Ausgaben nutzen könnten, 

würden wir damit unsere laufenden 

Kosten für 5 Monate (N$ 90.000,-) 

decken. 

Ebenso würden wir ca. N$ 10.000,- 

von dieser Spende für 

Pflegeprodukte für die Kinder 

verwenden wie: Seife, Zahnbürste, 

Zahnpasta, Lotion, Vaseline, Deodorant, Toilettenpapier und Schuhcreme. 

Mit den restlichen N$ 21.500,- würden wir Materialien für den Physiotherapieraum 

einkaufen, wie z. b. : 

 -spezielle Kunststoffplatten, die wir brauchen um Schienen für die Kinder zu 

 machen  um ihre Gangmuster zu verbessern 

 -spezielle Schaumstoffe mit denen wir die Rollstühle für die Kinder mit einer 

 Balance-  Schwäche anpassen um ihnen ein richtiges sitzen gewährleisten 

 zu können 

 -ein Otoskop das ist ein Gerät mit dem man in die Ohren der Kinder schaut. 

dies benötigen wir für unser Outreach Programm 

Wir hoffen dass wir zu unseren Vorschlägen ihre Zustimmung bekommen. 

Wenn es so ist, werden wir Quittungen von den Einkäufe machen und ihnen natürlich 

Bilder zukommen lassen. 
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Ich sah auch den Brief von Frau Dr. Sabine Dittmar die interessiert ist, sich zu 

engagieren. Wir sind uns nicht sicher über welche medizinischen Geräte sie genau 

spricht. Aber Otto Bock kennen wir. Es ist eine hoch anerkannte orthopädische- 

Gerätefirma, an deren Produkte wir sehr interessiert sind. Bis jetzt war es uns nicht 

möglich etwas von dort zu bestellen bezüglich der hohen Kosten und dann noch für 

den Transport. Wenn es möglich wäre den Kontakt zu Otto Bock zu bekommen und 

seine Produkte zum Selbstkostenpreis zu kaufen, würden wir auf jeden Fall gerne 

Gebrauch davon machen. 

Einige unserer Teenager sind sehr aktiv und könnten von einem aktiveren Rollstuhl 

sehr profitieren. 

Mit freundlichen Grüßen im Namen der Kinder des Cheshire Home,  

Jesse Nehemia Physiotherapist 

 

Schultaschen an die Kinder in Kolkata 
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Sternsinger in Sonada 

 
Im Dezember besuchte ein Vertreter der Sternsinger, der Beauftragte für die Projekte 

in Indien, Fr. George in Sonada. Dort helfen die Sternsinger im Projekt „Klinik“ in 

     

Dhajea. Wie mir der Beauftragte berichtete, war er mit der Einrichtung zufrieden und 

die nächste Marge von 8000 € wurde bewilligt. 

 

 

Statusbericht Krankenhaus Polsondamore 

Brief von Father Murmu 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass 

die Verlegung des Daya Health Zentrum in 

Polsonda vorangeht. Das jetzige Gebäude muss 

eingerissen werden, da die nationale Highway 

Behörde es legal erworben hat und uns dafür 

eine Kompensation für das Gebäude  in Höhe 

von 80 (achtzig) lakhs übergeben hat. Die oben 

genannte Summe haben wir fest auf der Bank angelegt bis wir mit den Arbeiten der 

geplanten Verlegung des Health Zentrums anfangen.  
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Der salesianische Provinzial von Kolkata hat am 28. Januar 2014 das Problem der 

Verlegung sich „vor Ort“ angesehen. Er hat drei Konsultationen abgehalten mit drei 

Parteien die in dem Krankenhaus Projekt involviert sind, und zwar der Bischof von 

Krishnagar, dem Provinzial  der Bambina Schwestern und den Salesianern von Don 

Bosco.  

Das Problem der Verlegung: 

Das Health Zentrum braucht seine eigene 

Umgebung für den Service an den 

Stammesgemeinden als auch den größeren 

Gemeinden. Ein Gelände mit 5 Morgen 

wurde einen Kilometer entfernt  gefunden 

und gehört der römisch katholischen Diözese 

von Krishnagar. Die Bambina Schwestern 

übernehmen die Initiative für den Aufbau für 

ein Minikrankenhaus. Das angebotene Gelände ist Schadstoff frei und Umwelt 

freundlich.  

Der Prozess des Dialoges zwischen dem Bischof und den Schwestern und den 

Salesianern wird noch 6 Monate andauern um einen Plan für das zukünftige Health 

Zentrum zu entwerfen. Es ist beabsichtigt dass die Schwestern die volle 

Verantwortung für den Ablauf des Programmes übernehmen werden. Zu diesem 

Zwecke will der Bischof die Schwestern offiziell einladen und ein Memorandum des 

Einverständnisses mit den Bambina Schwestern und den Salesianern von Don 

Bosco entwerfen, die sie finanziell mit der Hilfe unserer deutschen Sponsoren 

unterstützen.  

Nachdem wir eine verhandlungsfähige 

Vereinbarung der angebotenen Verlegung 

des Health Service erreicht haben, werden 

wir einen Masterplan des angebotenen 

Projektes senden. So bitte ich, die Sache 

der Verlegung des Daya Duar Health 

Zentrums als einen Segen in Verkleidung 

anzusehen. Wir werden die Möglichkeit 
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haben unseren armen Menschen eine bessere Serviceeinrichtung zu bieten, 

besonders dem Stamme der Santal Gemeinden. Es wird Platz geben für Expansion 

für bestimmten Service - für HIV und andere Krankheiten.  

 Fr. Nirmol Gomes, der auserwählte Provinzial 

wird Euch persönlich über jeden Aspekt der 

vorgeschlagenen Verlegung  informieren und 

Eure Sorgen über die Zukunft des Health 

Zentrum Projektes zufrieden stellen.  

Die wundervolle Arbeit die Ihr und unsere 

deutschen Sponsoren im Jahre 2000 

angefangen habt , werden auf eine bessere und effizientere Weise fortsetzen -  für 

die Stammesmenschen aus Bengal.  

 

  

  

 

Pakete für Omega 

Liebe Freunde, es ist einfach unglaublich was wir heute alles an unsere Kinder 

geben konnten. Alles war von einer  sehr guten Qualität. Es war eine große Freude, 

als wir die ersten 9 Pakete ( von 19 ) ausgepackt haben. 
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Jedes Kind hat Bekleidung bekommen und glaubt 

mir, alle Kinder waren sehr dankbar für alle diese 

Sachen die ihr geschickt habt. 

Morgen machen wir mit der Verteilung weiter und 

dann kommen noch einige Kinder vom Dorf, welche 

heute nicht dabei sein konnten (Hostelpflege, 

waschen usw.) Sie und Ihre Wohltäter haben heute 

mindestens 40 Kinder sehr glücklich gemacht; der 

Bedarf für bessere Kleidung war sehr hoch. Wir 

haben auch ein Paket geöffnet mit vielen 

wunderschönen Spielsachen, einfach SUPER; aber die bleiben in unserem 

Kinderheim für die Kinder um zu spielen und zu zeichnen. 

Und Jawohl, als ob eine Engel mich leitete, beim öffnen des zweiten Pakets, kam 

einen T-Shirt mit dem Text: “Verein zur Hilfe”; eine der Frauen, die mitgeholfen  

haben, hat es sofort angezogen. Auch die 

Bade-Handtücher waren sehr willkommen. 

Die Bettdecken werden verteilt sobald der 

Winter kommt (Ende Juni bis Juli). In der 

dritten Märzwoche werde ich eine neue 

Webmutation machen und Ihre Pakete 

werden natürlich darin erwähnt. Morgen 

werden wir die anderen Pakete öffnen und am 

Montag werde ich einer Email darüber berichten.  

Liebe Freunde, einen  sehr großen Dank von uns allen an  jene, welche mitgeholfen 

haben diese Geschenke zu senden. 

Jan 
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Bau eines Brunnens in der Omega Station 

Anfang November haben wir von dem Regierungs-Berater der Kavango-Region das 

OK bekommen, einen eigenen Wasserbrunnen zu bauen.  

Die totale Investition dafür wird N$ 110,000.00 (oder 8.500,00 Euro) betragen. Das 

sind die Gesamtkosten um drei Solar Panele für die Wasserpumpe und ein drittes 

Wasserreservoir zu errichten. Pater Kapp hat schon eine Wasser-Pumpe dafür 

(Wert: > N$ 25,000.00), sonst würde der Betrag noch höher sein. 

Wir brauchen täglich mindestens 4000 bis 5000 Liter Wasser, wenn auch noch das 

Landbauprojekt startet (Januar 2014). Täglich verbrauchen wir bisher schon 1500 bis 

2000 Liter fuer die Missions - Station und das Kinder – Pflegeheim. 

Leider fehlt uns das Geld um einen eigenen Wasserbrunne zu bauen. Somit sind wir 

abhängig von Namwater. Während der letzten Monate haben wir schon viele 

Probleme mit der normalen täglichen Wasserlieferung gehabt - deshalb möchten wir 

jetzt gerne einen eigenen Brunnen bauen. 

Also - wenn Sie uns dabei helfen können, wäre uns eine grosse Sorge 

genommen.  

Herzliche Grüße  Jan. 
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Start Brunnenbau 
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Provinzial Nirmol zu Besuch bei Papst Franziskus 

 

 
 

10 Jahre Verein Kinder 3. Welt – BOZEN 

 

Vom 5.04.- 07.04 feierte der Bozener Verein sein 10jähriges 

Jubiläum. Dazu war auch unser Vorstand Heinrich eingeladen. Die 

Vereinsführung unter der Leitung von Peter Harb Ursch hatte sich 

größte Mühe gegeben -  leider waren nur 35 Personen gekommen. 

Anwesend waren auch Fr. Nirmol, Fr. Shaji und Fr. Jayapalan. Diese 

kamen extra aus Rom angereist. Sie zelebrierten feierlich die HL. 

Messe. 

Auch Petra Theiner war mit Familie aus dem Vinschgau gekommen. 

Petra und Heinrich wurde eine spezielle Urkunde verliehen. 
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Grüße aus Kalkutta 

Liebe Freunde. 

Dank Ihrer Unterstützung und Hilfe war es möglich, dass 65 unserer Abschluss 

Studenten einen Tagesausflug machen konnten. Ich sende Ihnen ein paar 

Schnappschüsse. Diese Studenten warten auf ihre Abschlussergebnisse – danach 

werden sie Don Bosco verlassen und ihre eigenen Wege gehen 

  

 

 

 
 

Ein Bild von zwei unserer schönen Kinder, sie haben den Malwettbewerb an ihrer 

Schule gewonnen. Wir sind so stolz auf unsere Kinder sie sind talentiert sie brauchen 

nur gute Unterstützung.  

Danke  

Father James 
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Bericht von Karola Freudig über den Besuch in Kathmandu ! 

Die guten Geister von Lalitpur  

April 2014. Start: Flughafen München. Reiseziel: Nepal. Genauer: Kathmandu. 10 

Flugstunden bringen uns nicht nur in ein anderes Land, sondern in eine völlig andere 

Welt. 

Wir wollen direkt zur Don-Bosco-Schule in Lalitpur (Patan). Doch dazu müssen wir 

erst einmal einen Teil von Kathmandu durchqueren. Schnell wird uns klar, dass diese 

Stadt mit ihren offiziell 1,7 Millionen Einwohnern etwas Besonderes ist: unglaublich, 

faszinierend, chaotisch, in jedem Fall einzigartig. Alles verschmilzt hier miteinander. 

Auf den Straßen drängeln sich Fußgänger, Fahrräder, Motorräder, Tuk Tuks, Autos 

und überfüllte Busse. Wer drinnen keinen Platz findet, hängt sich außen an den Bus. 

Verkehrspolizisten mit Mundschutz schauen gelassen zu und versuchen den Verkehr 

so gut wie möglich zu regeln. Ein alter Mann läuft mit erstaunlicher Gelassenheit vor 

einer Autoschlange her. Kühe liegen mit stoischer Ruhe mitten auf der Straße. 

Frauen und Männer sitzen im Nebel der Abgase vor ihren Häusern und Hütten, 

bieten ihre Waren zum Verkauf an, unterhalten sich, kochen und waschen. Kinder 

spielen mit zerfledderten Bällen, Murmeln, alten Gummiringen, Autoreifen, und 

Seilen. Immer wieder tauchen Müllhalden am Straßenrand auf. Kinder nutzen sie als 

Rutschbahnen, Erwachsene durchsuchen den Müll nach brauchbaren 

Gegenständen. Lediglich die Millionen von Mobile Phones, die alles und jeden 

beherrschen, erinnern an unsere Zivilisation. 

Als sich endlich das Tor zum Don-Bosco-Gelände 

vor uns öffnet, haben wir sofort das Gefühl, dass 

wir hier eine Oase erreicht haben, in der wir gut 

aufgehoben sind. Father Jijo begrüßt uns mit 

großer Herzlichkeit. Wenig später lernen wir auch 

Father Roman kennen, ein polnischer Priester, der 

seit einigen Monaten hier lebt. Es ist ruhig auf 

dem Gelände, da noch Ferien sind. So können sich unsere beiden Gastgeber Zeit 

nehmen, unsere vielen neugierigen Fragen zu beantworten. Einige Tage später 

kommen wir auch mit den Schülern in Kontakt: mit den „Großen“, die hier in einer 

Berufsschule grundlegende Fähigkeiten im technischen und handwerklichen Bereich 

erlernen, und mit den „Kleinen“, Kinder aus armen Familien, die hier am Nachmittag 

Betreuung und schulische Förderung erhalten und miteinander spielen.  
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Angeschlossen ist auch ein Hostel, in dem 35 männliche Jugendliche wohnen, die 

sich in Gruppen selbst verpflegen. Einige von ihnen haben wir beim morgendlichen 

Gottesdienst kennengelernt und sie waren bereit, uns ihre „Männerwirtschaft“ zu 

zeigen.Wir bewundern die Ruhe und Souveränität, mit der Father Jojo und Father 

Roman diese Gemeinschaft führen und 

christliche Werte mit Überzeugung und Toleranz 

vorleben. Der gute Geist wird spürbar, in einem 

Land, in dem noch Strukturen und Bräuche zu 

finden sind, die uns nicht nur fremd sind, sondern 

die uns auch schockieren. Es ist unglaublich, 

dass hier im Namen der Religion noch immer 

Menschenopfer gebracht werden. Auch Father Benjamin und Father Suman, welche 

die nahegelegene große Don-Bosco-Schule in Lubu leiten, leisten bewundernswerte 

Arbeit. Auch dort wurden wir herzlich empfangen und versorgt. Nachdem wir einen  

  

Einblick in das Leben vor Ort bekommen haben, wurde uns noch deutlicher bewusst, 

wie wertvoll und wichtig die Arbeit ist, die hier von den Don-Bosco-Fathers geleistet 

wird. Wir können helfen, indem wir sie unterstützen und hin und wieder ein Gebet für 

sie sprechen, im Sinne von Father Jijos Bitte: „Do keep us in your prayers and most 

welcome to Nepal whenever you feel like refreshing yourselves.“          

 

Karola Freudig und Evi Baier (Pfronten im Allgäu, 07.05.2014)  
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Nachtrag: 

Frau Karola Freudig spendierte auch die Schulhefte! 

 

 

Nähmaschinen für Kalkutta 

 

  

Eine Spenderin aus Nürnberg, Frau B.F. spendete das Geld für drei neue 

Nähmaschinen. Fr. James kaufte diese und er konnte sie an die Mädchen in der 

Nähschule überreichen. Das ist gelebte Hilfe zur Selbsthilfe 
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Wechsel in Kolkata. 

An Stelle von Father J. Mathew wurde Father Mathew 

Parakonath als neuer Direktor in Nitika bestellt. Father J. 

Mathew wurde in die Gruppe von Prov. Nirmol Gomes berufen. 

Wir wünschen ihm alles Gute und hoffen auch weiterhin auf 

eine gute Zusammenarbeit! 

 

Weitere Pakete für Omega 

Lieber Heinrich! 

Heute kam ich um 12:00 zurückv on Doebra/Windhoek wo ich gestern viele Pakete 

geladen habe. Auch Ihre 22 Pakete waren dabei. Nach dem Mittagsessen, wurden 

alle Pakete ausgeladen. Um 15:00 Uhr war der große Moment gekommen dass die 

Kinder sehen konnten was alles in dieser Paketen ist. Bis 17:00 Uhr waren wir alle 

beschäftigt um die Kleidung der ersten vier Pakete zu verteilen. Solche unglaublich 

schöne, sehr gute Kleidung konnte verteilt werden an die 46 Kinder. Alles in solcher 

perfekter Qualität, alles so sehr gut eingepackt, wie können die Kinder und wir uns 

bedanken für alles was gespendet wurde? Die Kinder brauchen gute Kleidung, denn 

was die jetzt tragen ist noch kaum Kleidung zu nennen. Sie dürfen wissen dass ich 

am Montag eine schlechte Laune hatte: um 11:00 Uhr wegfahren um irgendwo 

(Doebra, 1100 km entfernt) Pakete abzuholen. Ich dachte auch, irgendwo zwischen-

durch etwas im Auto zu schlafen und erst am Dienstagmittag die Pakete zu laden 

und dann gegen 17:00 zurück nach Rundu und Omega fahren. Als ich dann am 

nächsten Tag die sehr frohen Gesichter der Kinder sah, war alles bei mir wieder in 

Ordnung. Morgen machen wir weiter mit dem öffnen der Pakete. Anbei einige Bilder. 

Bester Heinrich, sehr herzlichen Dank und viele Grüße von uns allen. Jan 
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Brunnen in Omega 

Im Mai schickte uns Jan Ale aus Omega die folgenden Bilder. Innerhalb von nur 3 

Monaten wurde der eigene Brunnen fertig gestellt! 

 

 

1000 Ltr. Tank für Landwirtschaft 1 

 

2 x 1000 Ltr. Tanks für Landwirtschaft 3 

 

2500 Ltr. Tank für Landwirtschaft 2 

 

weiterer 1000 Ltr. Tank 
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Sommerferien bei Nitika Don Bosco 

 
Vom 09. Mai bis 09. Juni haben die Studenten Sommerferien. Am letzten Schultag 

machten wir mit den Studenten ein tolles Tagesprogramm.Die Kinder konnten Eis 

essen, wir machten Spiele und gaben ihnen auf den Nachhauseweg Geschenke und 

einen kleinen Imbiss mit. Danke, liebe Freunde für all die Unterstützung. Wir sind 
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darüber sehr glücklich! Wir - alle Kinder und Mitarbeiter beten für Sie. Mit lieben 

Grüßen von den Kindern und den Mitarbeitern hier bei Nitika. 

 

 

  

  

 

Kerzenfabrik in Omega 

Jan Ale, unser Ansprechpartner und Koordinator in der St. Anna Mission Omega, hat 

eine Kerzenfabrik gebaut. So kann er einigen Frauen Arbeit und Verdienst geben. 

Das Material (Wachs, Maschinen usw.) hat er aus Südafrika kommen lassen. 
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Finanziert hat dieses Projekt die Südtiroler Ärzte, vertreten durch Petra Theiner. Hier 

der Bericht von Jan: 

Liebe Freunde, 

endlich haben wir letzten Freitag die ersten 120 Kerzen 

produziert. Hohe Qualität, jede Kerze brennt 2 Stunden 

(ohne zu tropfen). Heute Morgen (Samstag) habe ich 

unseren Kindern gezeigt wie alles funktioniert. Am Montag 

werden einige Frauen aus dem Dorf die Möglichkeit haben 

etwas zu verdienen. Geplant sind zwei Schichten am Tag 

mit jeweils 2 Stunden. Die Kerzenproduktion der ersten 500 

kg Wachs wird für die Frauen ein Einkommen erwirtschaften und uns helfen die  

  

Produktbereiche zu expandieren mit zwei weiteren Gießformen. In der dritten Phase 

will die Missionsstation Profit erwirtschaften, um andere Projekte wie den täglichen 

Unterhalt der Kinderbetreuung zu finanzieren, als auch die Leitung der 

Landwirtschaftsprojekte und den Beginn eines Berufsbildungszentrums.  

 

 

 

 

Der Tag beginnt mit dem 

Öffnen der Formen, die am 

Vortag gefüllt wurden. Jede 

Session von vier Formen 

braucht 3 – 4 Stunden 

Auskühlzeit. 
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In der dritten Phase wird das Kerzenprojekt mindestens 24 Frauen Arbeit und 

Einkommen ermöglichen. Frauen, die jetzt das Pensionsgeld von ihrem Müttern 

nehmen, um sich den täglichen Kauf von Alkohol zu ermöglichen und damit die 

Versorgung ihrer Kinder vernachlässigen. Es wird eine Managerin geben, und ich 

werde ihr erklären wie man das macht und wie die Administration, der Verkauf und 

die Verteilung funktioniert. Die Administration wird automatisiert, ein Antrag dafür 

wurde geschrieben.  

 

Ich danke dem Allmächtigen Gott dass dieses Projekt in Omega begonnen werden 

konnte und darum bete ich zu Gott, dass ER Euch immer mit Freude, Gesundheit 

und Ewigem Leben belohnen werde.  

Ihr habt keine Vorstellung davon wie sehr ich Euch für Eure Hilfe bei diesen 

Projekten dankbar bin (Kindergarten, Solarenergie, Kinderbetreuung, Wasserloch, 

eigene Wasserversorgung, Landwirtschaft usw.)  

Der Bischof, Priester und die Nonnen können täglich beten was sie wollen, ich 

respektiere  die Menschen, wie euch, die wirklich in dieser Welt helfen! 

In Liebe Jan 

 

Wenn die Formen abgekühlt sind können sie geöffnet 
werden und schöne Kerzen kommen zum Vorschein. 
Die Kerzen werden in Omega, nahen Kirchen -
gemeinden in Namibia und Europa verkauft. Unsere 

Kinder staunen, wie Kerzen hergestellt werden können! 
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Omega – Jan, der Unermüdliche 

Lieber Heinrich, noch zwei Bilder vom Sonntag 11. Mai  2014. 

Bild 1:Der Mais wird jetzt geerntet. Mrs. Regina (Managerin des Kindergartens) hat 

einiges für die Kinder gekocht. Dieser Mais ist süß und die Kinder mögen dies sehr 

gerne. In der nächsten Woche wird weiter geerntet, alles wird von und für die Kinder 

gemacht.  

 

Bild 2. Alle Pakete sind ausgepackt und alle Kleidung wurde verteilt, wie gesagt: 

wunderbare Qualität und für jedes Kind war etwas dabei. Das Mädchen Sofia (6 

Jahre), auf der rechten Seite, hat keine Eltern mehr; sie lebt bei der Großmutter (die 

fast blind ist). Seit 5 Monate sorgen wir für sie. Und seit dem ist sie sehr glücklich. 

Die anderen Mädchen haben keinen Vater mehr und leben in großer Armut. Aber 

jeden Tag werden die Kinder versorgt mit Essen und Schulung und........ jawohl, 

manchmal auch mit einem kleinen Geschenk. 

Ohne Ihre große Hilfe wäre das alles unmöglich. Dank, an alle im "Verein zur Hilfe 

Kinder der Dritten Welt"  für alles das, was Sie für uns und den Menschen in Namibia 

tun. Die Kinder verstehen nicht wie viel getan wird um zu helfen, manchmal versuche 

ich zu erklären dass sie nicht allein sind. Essen, Kleidung, Schule, Sport und 
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generelle Versorgung wird hier durch uns und sie an alle notleidende Kinder 

gegeben; manchmal denke ich: wenn die ganze Welt verstehen würde was Sie alles 

tun, würde diese Welt ein Himmel auf Erde sein. Mein voller Respekt für all Ihre Hilfe. 

Wer in unsere Welt sammelt Kleidung usw - packt das alles wunderbar ein und 

kümmert sich um eine gute Versendung? Die Politiker in diese Welt können davon 

noch sehr viel lernen. 

Ein sehr großer Dank an alle im  Verein die den Kindern und Menschen hier helfen. 

Ganz einfach gesagt: der Allmächtige Gott weiß was Sie tun!! 

Herzliche Grüße und großer Dank – Jan. 

 

 

Nachricht von Prov. Fahter Nirmol Gomes 

Anlässlich seines Besuches in Bozen (10 Jahre „Schwesternverein“) bekam Father 

Nirmol einige Geldspenden. Davon kaufte er Musikzubehör für die Kinder und hat die 

Außenanlage in Krishnagar neu gestaltet (dies war notwendig, da in der Regenzeit 

nicht alle Kinder im Hause Platz finden). 
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Briefe die uns erreichten 

… den Rechenschaftsbericht habe ich im Internet gefunden, mit großer Freude noch 

gleich alle 63 Seiten verschlungen und auch schon in der Schule vorgestellt. 

Meine Familie und ich haben schon sehr darauf gewartet, weil uns all die glücklichen 

Gesichter und frohen Berichte einfach ebenfalls glücklich machen. Es ist für uns alle 

eine Weihnachtsfreude der allerschönsten Art, und wir möchten Ihnen allen für Ihren 

großen Einsatz danken. Wir sind sehr froh darüber, ein Teil von all diesem Glück 

sein zu dürfen, was uns ohne die Hilfe von Ihnen und Ihren Familien gar nicht 

möglich wäre. Dafür ein von ganzen Herzen kommendes "Vergelt´s Gott"! 

 Durch den Jahresbericht wird auch immer wieder deutlich, wie viel Hilfe der Verein 

leistet. Darüber staunen und freuen wir uns immer wieder, und halten die Daumen, 

dass Ihnen allen noch ganz viel Kraft und Gesundheit vergönnt ist, um diese große 

und schöne Aufgabe fortsetzen zu können. 

Annemarie und Jutta Dauerer 

… sehr interessiert und tief beeindruckt haben wir Ihren Rechenschaftsbericht 

gelesen, sozusagen verschlungen. Erstaunlich, dass es Menschen wie Sie gibt, die 

sich so für andere Menschen einsetzen. 

Fam. U. und A. B. 

… haben Weihnachten von unserem Patenkind Rija Baroy einen Brief mit Bild 

bekommen, sie ist ein großes und hübsches Mädchen geworden. Wir haben uns 

sehr gefreut. Der Jahresbericht - Klasse gemacht! 
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K.-H. und H. H. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 


